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18 Bon den Eigenfhaften der

Erfiter Übfchnitt.

Bon denjenigen Meßinftrumenten, wodurd die Größe ber

Winkel, ohne Nüdficht auf ihre Anzahl Grade, bloß ver-
zeichnet wird „.pon den dazu gehörigen Werkzeugen und Ge-

väthfehaften „und von der Prlfung-ihirer Nichtigkeit vor dem
Gehrauche.

8." 18,

A. Bon den dermahl gebraudlighften Mefinftrumen-
ten diefer Art, und den gehörigen Öeräthfhaften

überhaupt.

a) Dev Meßtifh mit 2.bis 4Br

Dazu,gehören,.nod) :

1) Ein, Diopterlineal,
2). Eine Horizontahvage:
3) Eine Lorhgabel fammt Genkel.
4) Ein NReißzeug.

5) Ein verjüngter Maßftab von Mefling.
6) Ein hölzerner Klafterftab Meßruthe).
7) Eine Mefkette mit 2 Kettenftäben und 10I Mar:

Zirnägeln.
8) ‚Eine Drientirbuffole.
9) Schs Meßfahnen, zwey zu 10 bis 12: Zuß hoch mit

verfchiebbaren Vifirfcheiben von Leinwand und vier wu6 bis

8 Zuß bed.
10) Ein Regenober Sonnenfhirm.
11) Ein Überzug von Wachsleinwand Cifpmanten); zweck-

mäßiger und mapbafisg von Kalbfell mit Leinwand ge:

füttert, |
42) Sedermeffer, Steyflift, elaftifchen Gummi.

13) Anfchlagnadeln.
14) Ein Verfehlag zu dem Meßtifche.

Bey Ländervermeffungen zum Behuf des Cata-

flerd (oder bey größern Wermeffungen überhaupt) ift bey
dem Meßtifhe noh erforderfid:

415) Ein Meptifchblatt mit einer Glasplatte.
16) Ein Perfpectiolineal.
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17) Eine Sectionslehre von Mefling. Fig.
18) Ein Auftragapparat. ’
19) Ein Berechnungsapparat.

bh) Das Detailivhreschen.
Hiezu find noch erforderlid:

1) Ein einfaches Diopter, wenn aud) nur von Holz.
2) Eine Orientirbuffole,

3) Ein Klafterftab.
4) Zwey Meffahnen.

5) Ein Überzug von Kaldfel mit Leinwandfutter (Tifhmanten.
6) Bleyftift zc.

ce) Die Gradbuffole, wie fie weiter unten befchrieben und ihr
Gebrauc) gezeigt werden wird.

B. Der Meßtifch.

a) Befhreibung desfelben.

$. 16.
Diefes zur Detailvermeffung fo vorzügliche Meßinftrument ift 3,

von Johann Prätorius, Profeffor der Mathematik zu Altdorf,
vor- mehr ald 200 Zahren erfunden worden, und bat feither von Ma-
tioni, Brander, Bugge, u. a. verfchiedene Veränderungen
und Verbefferungen erhalten. Die wefentlichen Beftandtheile des
Meftifhes find das Stativ und das Tifhhlatt *), welches mit
jenem entweder durch ein vierecliges Schiebungsfre ug oder aud)
jedoch feltener, mittelft einer fogenannten Nuf verbunden ift.

1) Das Stativ (BußgeftelD) befteht aus einer runden! mit
einem meffingenen Reif umfangenen Scheibe *), derigu ßfheibe
26, auch der Stativfopf genannt, worin drey Füße 27 befeftigt
find, deren jeder nahe'an der Scheibe, am Knie 2%, beweglich, und
in der Mitte feiner Länge mittelft Schrauben % zerlegbar ift. Zwifchen

 

I Diefes wird der Erfahrung zu Folge am beften aus fchmalen Stü-
Een gut ausgetrocknetent aflfreyen LindenHolz zufammengefegt und
guf'verleimt, an der fogenannten „Hivnfeite des Holzes mit einer
Hirnleifte aus Buchen: oder Ahoenholze gut pallend angefaßt,
aber nicht verleimt, Damit das Holz beim Ausdehnen oder Zufam:
menziehen freyen Spielraum habe. Aus gleichem Grunde werden auch
die eingefchobenen Nuthleiften nicht verleimt.

**) Sm Ducchmefjer = 9’ und Dide = 1,5".
9%*


